
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kleine Hochstaudenflur westlich des Tönniessees
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Vegetationseinheiten
süßgrasreiche Waldsimsen-Hochstaudenflur, Schilf-Landröhricht, Hahnenfuß-Sumpfseggen-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03413

X

Am Rande der Niederung des Rauschenden Baches hat sich auf überwiegend leicht nach Nordost geneigtem Gelände, auf eutrophen sehr 
feuchten degradiertem Torf eine süßgrasreiche Waldsimsen-Hochstaudenflur mit zahlreich vorhandener Zweizeilen- und Sumpfsegge 
entwickelt. Im Nordosten ist sie auch brennesselreich. Im Norden des Biotopes befindet sich ein kleines Schilf-Landröhricht und im 
Südwesten eine Hahnenfuß-Sumpfseggen-Feuchtwiese. Der Biotop grenzt im Nordwesten an extensiv genutztes entwässertes Grünland, im 
Norden an einen Graben und wird ansonsten von Ruderalflur umgeben.
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

08.11.1999

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 4 3 4 4 0 2 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Carex disticha Deschampsia cespitosa Phleum pratense
Phragmites australis Poa trivialis Ranunculus repens Urtica dioica

Cirsium oleraceum Holcus lanatus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Rumex acetosa Rumex crispus Taraxacum officinale


